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FUSSBALL

Junioren B

1. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Eschenbach – Tägerwilen 3:3
Weinfelden-Bürglen – Rickenbach 2:7
henau – Bronschhofen 3:1
St. Otmar St. Gallen – Kirchberg 1:6

1. Kirchberg 2 2 0 0 10:2 6
2. Henau 2 2 0 0 8:2 6
3. Rickenbach 1 1 0 0 7:2 3
4. Bronschhofen 2 1 0 1 7:3 3
5. Tägerwilen 2 0 2 0 6:6 2
6. St. Otmar 2 0 1 1 4:9 1
7. Eschenbach 2 0 1 1 3:9 1
8. Bazenheid 1 0 0 1 1:5 0
9. Weinfelden 2 0 0 2 3:11 0

10. Niederwil+ 0 0 0 0 0:0 0

+ Rückzug

2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
Uznach – Rapperswil-Jona 0:8
Flums – Glarus 2:2

1. Rapperswil-Jona 2 2 0 0 14:2 6
2. Sargans 1 0 1 0 4:4 1
3. Schmerikon 1 0 1 0 4:4 1
4. Glarus 1 0 1 0 2:2 1
5. Flums 2 0 1 1 4:8 1
6. Schaan 0 0 0 0 0:0 0
7. Buchs 0 0 0 0 0:0 0
8. Uznach 1 0 0 1 0:8 0
9. Weesen+ 0 0 0 0 0:0 0

+ Rückzug

Junioren U15

Gruppe 4:
YF Juventus Zürich – Team Zugerland 2:1
Team Rheintal-Bodensee – Rapperswil-Jona 2:5
Kriens – Red Star Zürich 4:2
Schaffhausen – Lugano 2:1
Team Liechtenstein – Team Thurgau 1:1

1. Rapperswil-Jona 1 1 0 0 5:2 3
2. Kriens 1 1 0 0 4:2 3
3. Schaffhausen 1 1 0 0 2:1 3
4. YF Juventus ZH 1 1 0 0 2:1 3
5. Liechtenstein 1 0 1 0 1:1 1
6. Thurgau 1 0 1 0 1:1 1
7. Lugano 1 0 0 1 1:2 0
8. Zugerlande 1 0 0 1 1:2 0
9. Red Star ZH 1 0 0 1 2:4 0

10. Rheintal-Bodensee 1 0 0 1 2:5 0

Junioren U14

Gruppe 4:
YF Juventus Zürich – Team Zugerland 2:1
Team Rheintal-Bodensee – Rapperswil-Jona 2:5
Kriens – Red Star Zürich 6:1
Schaffhausen – Lugano 6:3
Team Liechtenstein – Team Thurgau 2:6

1. Kriens 1 1 0 0 6:1 3
2. Thurgau 1 1 0 0 6:2 3
3. Schaffhausen 1 1 0 0 6:3 3
4. Rapperswil-Jona 1 1 0 0 5:2 3
5. YF Juventus ZH 1 1 0 0 2:1 3
6. Zugerland 1 0 0 1 1:2 0
7. Lugano 1 0 0 1 3:6 0
8. Rheintal-Bodensee 1 0 0 1 2:5 0
9. Liechtenstein 1 0 0 1 2:6 0

10. Red Star ZH 1 0 0 1 1:6 0

Junioren C

Promotion, Gruppe 2:
Kirchberg – Frauenfeld 4:0
Rapperswil-Jona – Team Glarnerland 5:1
Weinfelden-Bürglen – Winkeln St. Gallen 7:2
Team St. Galler-Oberland – Eschenbach 7:2
Wil – Uznach 2:2

1. Kirchberg 2 2 0 0 11:1 6
2. Rapperswil-Jona 2 2 0 0 10:2 6
3. Weinfelden 2 2 0 0 10:4 6
4. St. Galler-Oberland 2 1 0 1 8:7 3
5. Winkeln 2 1 0 1 5:8 3
6. Frauenfeld 2 1 0 1 6:6 3
7. Uznach 2 0 1 1 4:5 1
8. Wil 2 0 1 1 4:8 1
9. Eschenbach 2 0 0 2 3:14 0

10. Team Glarnerland 2 0 0 2 2:8 0

2. Stärkeklasse, Gruppe 8:
Rüti GL – Bazenheid 2:4
Linth 04 – Rüti GL 4:4
Wattwil Bunt – Weesen 4:7
Uznach – Ebnat-Kappel 4:1
Bazenheid – Kirchberg 8:8

1. Uznach 2 2 0 0 11:4 6
2. Linth 04 2 1 1 0 13:7 4
3. Kirchberg 2 1 1 0 14:12 4
4. Bazenheid 2 1 1 0 12:10 4
5. Weesen 1 1 0 0 7:4 3
6. Rüti GL 2 0 1 1 6:8 1
7. Rapperswil-Jona 1 0 0 1 3:9 0
8. Ebnat-Kappel 2 0 0 2 5:10 0
9. Wattwil Bunt 2 0 0 2 7:14 0

10. Bütschwil+ 0 0 0 0 0:0 0

+ Rückzug

Frauen

3. Liga, Gruppe 4:
Eschlikon – Bühler 0:0
Rapperswil-Jona II – Linth 04 3:3
Schwanden – Münchwilen 3:7
Wil – Eschenbach II 7:0

1. Wil 2 1 1 0 9:2 4
2. Münchwilen 1 1 0 0 7:3 3
3. Uzwil 1 1 0 0 3:0 3
4. Schwanden 2 1 0 1 10:12 3
5. Bühler 2 0 2 0 2:2 2
6. Rapperswil-Jona 1 0 1 0 3:3 1
7. Eschlikon 1 0 1 0 0:0 1
8. Linth 04 2 0 1 1 3:6 1
9. Eschenbach 2 0 0 2 5:14 0

Eschenbach im Cup
problemlos weiter
Eschenbachs Fussballerinnen
haben im Schweizer Cup die
zweiteVorrunde erreicht. Sie
setzten sich gegen Freienbach
souverän mit 5:1 durch.

Fussball. – Eine Woche nach dem ge-
glückten Meisterschaftsdebüt in der
1. Liga vermochten sich die Frauen
des FC Eschenbach auch bei ihrem
ersten Cup-Auftritt erfolgreich in Sze-
ne zu setzen. Sie brauchten gegen das
unterklassige Freienbach (2. Liga)
lediglich in der ersten Halbzeit den
einen oder anderen heiklen Moment
zu überstehen. Zur Halbzeit lagen sie
knapp mit 2:1 voraus, obschon sie das
Geschehen auf dem Platz schon bis
dahin klar dominiert hatten.

Nach dem Seitenwechsel münzten
die Eschenbacherinnen ihre spiele-
rische Überlegenheit in weitere Tor-
erfolge um. Am Ende resultierte ein
ungefährdeter 5:1-Auswärtserfolg,
womit das Team von Markus Brändle
die zweite Runde im Schweizer Cup
erreicht hat. Gemessen an den sich
bietenden Abschlussmöglichkeiten,
hätte das Skore zu Gunsten der Gäs-
te noch klarer ausfallen können. Die
Eschenbacher Tore wurden durch Ni-
cole Winiger (2), Alexandra Schaub
(2) und Rahel Hofstetter erzielt. (so)

Freienbach – Eschenbach 1:5 (1:2)
Chrummen. – 100 Zuschauer.
EEsscchheennbbaacchh:: Schulthess; Diem, Aggeler, Ott, Stoob
(46. Oertig), Brändli (68. Giger), Zuppiger, Bachofen,
Hofstetter, Tschirky (46. Winiger), Schaub.

Yves Boppart aus Jona
erreicht die Halbfinals
Er gehört auch heuer wieder
zum engsten Favoritenkreis
an den Zürichsee/Linth-Tennis-
meisterschaften: Der Joner
Yves Boppart. Seine bisherigen
Aufgaben meisterte er mit
Bravour und steht bei der Elite
in der Runde der letztenVier.

Von Kurt Kassel

Tennis. – Begünstigt vom guten Wet-
ter konnten am ersten Wochenende
der Zürichsee/Linth-Meisterschaften
auf sämtlichen Tennisanlagen an der
linken Seeseite die ersten rund 500
von total 600 Spielen des Mammut-
turniers gespielt werden. In den 27
ausgeschriebenen Tableaus der ver-
schiedenen Leistungs- undAltersklas-
sen wurde um Punkt, Satz und Sieg
gespielt.

Spannende Duelle
Die Tenniscracks der 50 zum Regio-
nalverband gehörenden Vereine vom
Zürichsee, aus Ausserschwyz, dem
Kanton Glarus und der Region Gas-
ter-See kämpften in den ersten Run-
den um jeden Ball und boten sich fai-
re, interessante Begegnungen. So sind
mittlerweile alle Spiele in Einzel und
Doppel bis und mit den Viertelfinals
gespielt. Am kommenden Wochen-
ende wird es in den Halbfinals und
Finals, die alle im Tenniszentrum
Waldegg und im Tennisclub Horgen
gespielt werden, spannende Ausei-
nandersetzungen geben. Die span-
nendsten Duelle stehen noch bevor.

Farda ist ausgeschieden
In den beiden Meisterklassen haben
sich mit wenigen Ausnahmen die Fa-
voriten durchgesetzt. Bei den Män-
nern sind dies Roger Muri (N3/31,
Kilchberg), Patrik Mayr, (N4/135,
Feldbach), Yves Boppart (N4/121,
Tennisclub Rapperswil) und Michael
Kurz (N4/98, Richterswil). Einen Sie-
ger vorherzusagen wäre vermessen,

sind doch alle vier Spieler technisch
hervorragende Athleten. In die Ent-
scheidung um den Meistertitel nicht
eingreifen kann der als Nummer drei
gesetzte Richard Farda (N4/12, Hor-
gen). Er verlor seinen Viertelfinal ge-
gen Patrik Mayr in einem spannenden
Spiel ganz knapp in zwei Sätzen. Der
JonerYves Boppart setzte sich in den

Viertelfinals gegen Patrik Tagni aus
Kilchberg souverän durch.

Bei den Frauen sind es Caroline
Aeberli (N4/62, Thalwil), Jacqueline
Reifler (R1, Au-Wädenswil), Simone
Haubensak (R1, Rüschlikon) und die
ungesetzte Natalia Kucera (R2,Wolle-
rau), die den Sieg unter sich ausma-
chen werden.

Der Meistertitel winkt: Yves Boppart ist bei der Entscheidung dabei. Bild Kurt Kassel

Verstärkung aus
Jona und Schmerikon
Kurz vorTransferschluss Ende
August hat der FC Linth 04
noch zwei Spieler verpflichtet.
Nail Misirli und Kevin Birrer
stossen vom FC Dornbirn (Ö)
zu den in der 2. Liga inter-
regional engagierten Glarnern.

Fussball. – Beim defensiven Mittel-
feldspieler Nail Misirli und dem In-
nenverteidiger Kevin Birrer handelt
es sich um Spieler, die mit der Region
oberer Zürichsee verwurzelt sind. Mi-
sirli wohnt in Schmerikon und Birrer
stammt aus Jona.Vor demWechsel zu
denVorarlbergern in derWinterpause
gehörten sie dem FC Stäfa an, der En-
de Saison von der interregionalen in
die regionale 2. Liga abgestiegen ist.

Bei den Amateuren gespielt
Birrer und der im Dezember in Stäfa
nach internen Differenzen entlassene
Misirli «wagten» den Schritt nach Ös-
terreich, um sich bei Dornbirn weiter-
zuentwickeln und sich für die Profi-
Mannschaft zu empfehlen, die zu je-
nem Zeitpunkt die Regionalliga West
(dritthöchste Spielklasse) anführte
und im Juni in die 1. Liga aufgestie-
gen ist. Gespielt haben die beiden
letztlich aber bei den Amateuren von
Dornbirn. Mit diesen stiegen sie von
der 1. Landesklasse in die Landesliga
Vorarlberg (fünfthöchste Klasse) auf.

Der schweizerisch-türkische Dop-
pelbürger Nail Misirli spielte als Ju-
nior beim FC Winterthur, in der
Schweizer U17-Auswahl und mit 19
Jahren in der türkischen U19-Natio-
nalmannschaft. Kevin Birrer war
beim Nachwuchs des FC Zürich, ist
aktueller Kaderspieler der Schweizer
Futsal-U21-Nationalmannschaft und
spielt zusätzlich Beachsoccer beim
BSC Jona, der vor Wochenfrist den
Aufstieg in die NationalligaA bewerk-
stelligen konnte.

Kommt auch noch Shabani?
Im Gespräch für eineVerpflichtung ist
beim FC Linth 04 im Moment auch
Samir Shabani, der 22-jährige Vertei-
diger aus Mazedonien, der im vergan-
genen Frühjahr fünf Einsätze für den
FC Rapperswil-Jona in der 1. Liga
bestritten hat. Shabani verliess den
FCRJ im Verlauf der vergangenen
Woche mangels Perspektiven. (rg)

In Tuggen in die Top Ten gefahren
Inlineskating. – Susanne Zellweger
aus Benken bestritt am vergangenen
Wochenende ein weiteres Rennen
über die Marathondistanz. Sie betei-
ligte sich praktisch vor ihrer Haus-
türe am 13. Linthmarathon inTuggen.
Die 35-Jährige fuhr von Beginn weg
in der Spitzengruppe mit und ver-
mochte sich bis zum Schluss in dieser
zu behaupten. Im Schlussspurt fehlte

ihr dann einmal mehr das nötige
Quäntchen Glück, um das Rennen
ganz vorne beenden zu können. Sie
stiess beinahe mit einer anderen Ska-
terin zusammen und verlor so den
Rhythmus. Zellweger erreichte das
Ziel in einer Zeit von 52:52,72 Minu-
ten und wurde Neunte.

Bei den Männern stand mit Martin
Zahner aus Kaltbrunn ebenfalls ein

Vertreter aus dem Gasterland im Ein-
satz. Er beendete das Rennen in Tug-
gen in einer Zeit von 37:50,83 Minu-
ten und klassierte sich in seiner Kate-
gorie auf Rang 23.

Bei den Juniorinnen verpasste Mar-
tina Landolt aus Benken den Sprung
in dieTop 10 ganz knapp. Sie legte die
verkürzte Strecke in 16:00,39 zurück
und belegte den elften Rang. (so)

Mit letztem Einsatz dem Ziel entgegen: Martin Zahner aus Kaltbrunn (ganz links) entscheidet den Sprint für sich.


